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Viel Spaß im Ferienspaß
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Die Sommerferienspaßaktionen
des Förderkreises für Kinder,
Kunst & Kultur wurden von den
Kindern und Jugendlichen dan-
kend angenommen.
Gemeinsam mit Nurcan Arslan
und Herbert Voss erlebten die
Jugendlichen des Jugendtreffs
zwei spannende Fahrradtouren
durch den Wegeringhausener
Tunnel und zum Eisenbahnmu-
seum in Dieringhausen. Beim
Ausflug in den Affen- und Vo-
gelpark erfuhren die Jugendli-
chen einiges über die verschie-
denen Tiere und durften sich
am Ende noch in der Indoorhal-
le austoben.
Für die Kinder gab es einen Le-
gonachmittag, bei dem es am
Ende die unterschiedlichsten
Bauwerke zu bewundern gab.
Auch das Strickcafé unter der
Leitung von Doris Klaka wurde
wieder dankend angenommen.
Kinder sind hier immer herzlich
willkommen, das Handwerk von
den erfahrenen Damen zu er-
lernen.
Und auch die Kunstwerkstatt
des Förderkreises für Kinder,

Kunst und Kultur ist, wie
immer, in den Ferien kreativ
gewesen.
Mit Naturmaterialien, Upcyc-
ling Produkten und viel Acryl-
farbe und Ölkreide durften die
Kinder ihrer Kreativität freien
Lauf lassen.

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Einladung zum besonderen Referat
Gastvortrag bei Jehovas Zeugen in Bergneustadt als Hybridveranstaltung

Die Gemeinde von Jehovas Zeu-
gen in Bergneustadt lädt am
31. Juli um 16 Uhr zu einem
besonderen 30-minütigen Re-
ferat ein mit dem Thema: „Wa-
rum Gott unser ganzes Vertrau-
en verdient?“
Dieses findet im Königreichs-
saal, ihrem Kirchengebäude, in
der Kölner Str. 312, 51702 Berg-
neustadt statt.
Jeder ist eingeladen, das Refe-
rat vor Ort oder per Videokon-
ferenz mitzuverfolgen, denn die
Veranstaltung wird hybrid an-
geboten.
So können Personen, die sich
aufgrund ihrer persönlichen
Umstände besonders vor einer
Infektion schützen müssen, al-
ternativ auch von zu Hause aus
teilnehmen.
Der Eintritt ist frei. Es findet

Zusammenkunft bei Jehovas ZeugenZusammenkunft bei Jehovas ZeugenZusammenkunft bei Jehovas ZeugenZusammenkunft bei Jehovas ZeugenZusammenkunft bei Jehovas Zeugen

keine Kollekte statt. Weitere
Infomationen und der kosten-
lose Zugang können über die
Kontakttelefonnummer auf der
Website jw.org unter > „Über
uns“ > „Zusammenkünfte“ er-
fragt werden.
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Besuch in Châtenay-Malabry
Dass eine Pandemie und weite-
re belastende Ereignisse einer
langjährigen stabilen Städte-
partnerschaft nicht viel anha-
ben können, beweisen die gu-
ten Kontakte, die es zwischen
den Partnerstädten Bergneu-
stadt und Châtenay-Malabry
2021 durch virtuelle Treffen per
Internet mit mehreren „Apéri-
tifs virtuels“ gab und die in die-
sem Jahr durch ein persönliches
Wiedersehen mit den französi-
schen Freundinnen und Freun-
den neu belebt werden konn-
ten.
Mit einem Besuch der 30 Kilo-
meter nördlich von Paris idyl-
lisch gelegenen Abtei Royau-
mont, heute ein Zentrum für
kulturelle Projekte, begann das
Programm für die deutschen
Gäste.
Beim traditionell angebotenen
Begrüßungsimbiss wurden
langjährige Freundschaften auf-
gefrischt und neue Mitreisen-
de, darunter Bürgermeister
Matthias Thul und drei Jugend-
liche, freudig in die Runde auf-
genommen.
Bürgermeister Thul nahm den
abendlichen Empfang in den
Räumen des Comité de Jume-
lage in Châtenay-Malabry zum
Anlass, für die Einladung zu

danken und u.a. die virtuellen
Aktivitäten, insbesondere die
Online-Kunstausstellung mit
Exponaten von Kunstschaffen-
den aus den beiden Partner-
städten und das gemeinschaft-
liche Musikprojekt der Städte
Bergneustadt, Bracciano, Châ-
tenay-Malabry, Landsmeer und
Wellington hervorzuheben.
Weitere Stationen des Pro-
gramms waren am Folgetag der
Besuch der „Sainte Chapelle“,
der Palastkapelle der ehemali-
gen königlichen Residenz mit
eindrucksvollen Buntglasfens-
tern, und der „Conciergerie“ in
Paris, die vor allem in der Zeit
der Französischen Revolution
als Gefängnis genutzt wurde.
Eine der prominentesten Gefan-
genen war die französische Kö-
nigin Marie-Antoinette, die
1793 durch die Guillotine hin-
gerichtet wurde.
Ein Spaziergang durch den „Jar-
din du Luxembourg“ bildete den
Abschluss des Parisbesuches.
Die Gestaltung des Programms
am Samstagvormittag erfolgte
durch die gastgebenden Fami-
lien bzw. in eigener Regie.
Isabelle Barroso-Bulckaen, die
Vorsitzende des Comité de Ju-
melage von Châtenay-Malabry
eröffnete den Festabend mit

dem Wunsch auf ein Weiterbe-
stehen der guten Kontakte zwi-
schen den beiden Partnerstäd-
ten. Ihr Dank galt Sylvia Thamm,
die 14 Jahre Vorsitzende des
Bergneustädter Partnerschafts-
vereins war.
Der neue Vorsitzende, Rudolf
Lang, gab in seiner Grußbot-
schaft, vorgetragen von der
stellvertretenden Vorsitzenden,
Aurore Lavorel-Dunoyer, der
Zuversicht Ausdruck, dass die
wechselseitigen Treffen „dazu
beitragen, dass sich Völker ge-
genseitig akzeptieren, respek-
tieren und verstehen.“
In diesem Sinne schwangen
Jung und Alt nach dem exquisi-
ten Menü trotz ihrer müden
Füße auf der Tanzfläche zur

v.l.n.r. Isabelle Barroso-Bulckaen, Vorsitzende des Comité de Jumelage,v.l.n.r. Isabelle Barroso-Bulckaen, Vorsitzende des Comité de Jumelage,v.l.n.r. Isabelle Barroso-Bulckaen, Vorsitzende des Comité de Jumelage,v.l.n.r. Isabelle Barroso-Bulckaen, Vorsitzende des Comité de Jumelage,v.l.n.r. Isabelle Barroso-Bulckaen, Vorsitzende des Comité de Jumelage,
Maurice Boudin, Bürgermeister Matthias Thul, Angelika Walckhoff,Maurice Boudin, Bürgermeister Matthias Thul, Angelika Walckhoff,Maurice Boudin, Bürgermeister Matthias Thul, Angelika Walckhoff,Maurice Boudin, Bürgermeister Matthias Thul, Angelika Walckhoff,Maurice Boudin, Bürgermeister Matthias Thul, Angelika Walckhoff,
Schriftführerin, Jean-Paul Martinerie, langjähriger Partnerschaftsbe-Schriftführerin, Jean-Paul Martinerie, langjähriger Partnerschaftsbe-Schriftführerin, Jean-Paul Martinerie, langjähriger Partnerschaftsbe-Schriftführerin, Jean-Paul Martinerie, langjähriger Partnerschaftsbe-Schriftführerin, Jean-Paul Martinerie, langjähriger Partnerschaftsbe-
auftragter von Châtenay-Malabry. Foto: Heino Wiederholdauftragter von Châtenay-Malabry. Foto: Heino Wiederholdauftragter von Châtenay-Malabry. Foto: Heino Wiederholdauftragter von Châtenay-Malabry. Foto: Heino Wiederholdauftragter von Châtenay-Malabry. Foto: Heino Wiederhold

Musik das Tanzbein.
Zeit blieb auch noch für viele
interessante Gespräche, an de-
nen sich auch die jungen Mit-
reisenden beteiligten.
Beim Abschied am nächsten
Morgen gab es - Pandemie hin
oder her - dann doch noch herz-
liche Umarmungen mit entspre-
chender Vorfreude auf ein Wie-
dersehen 2023 in Bergneu-
stadt.
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Wandertag
Der TuS Belmicke richtet in die-
sem Jahr nach zweijähriger Co-
rona bedingter Zwangspause,
den 34. Internationalen Volks-
wandertag am Sonntag, den 7.
August aus.
Erstmals nach 33 Jahren, wird
diese Veranstaltung an nur ei-
nem Tag durchgeführt.
Start und Ziel ist auch in die-
sem Jahr wieder das St. Anna-
Heim. Gewandert werden kann
in der Zeit von 7 bis 13 Uhr.
Zielschluss ist um 17 Uhr.
Auch in diesem Jahr stehen den
Wanderern Strecken von 6, 10
und 20 km zur Verfügung.
Nordic-Walker sind ebenso
herzlich willkommen wie Fami-
lien, die gemeinsam die schöne
Landschaft und Natur genießen
möchten.
Die Wanderabteilung des TuS
Belmicke unter der Leitung von
Jörg Franzel sowie die zahlrei-
chen Helfer freuen sich auf die

Wanderer aus Nah und Fern.
Im Ziel und an den vorhande-
nen Kontrollstellen erwarten
die Wanderer Speisen und Ge-

Die Qualifizierung
für 50PLUS
#Sportehrenamt-Jetzt erst recht!
Der Kreissportbund Oberberg
hat die Förderzusage für eine
besondere Ausbildung erhal-
ten. Die Übungsleiter C Ausbil-
dung „Herbstgold“ wird vom
Landessportbund an nur fünf
Orten in NRW ermöglicht. En-
gelskirchen wurde als einer die-
ser Standorte ausgewählt. Hier
startet die Maßnahme am 6.
August.
Das Besondere sind gleichalt-
rige Teilnehmer*innen in der
zweiten Lebenshälfte (ab 50
Jahre) und ein angepasster
Sportpraxis-Teil. Durch die För-
derung kann allen
Oberberger*innen, auch wenn
Sie bisher nicht ehrenamtlich
oder im Verein tätig waren, eine
besonders günstige Übungslei-
ter-C Ausbildung angeboten
werden.
Die Maßnahme ist Teil der Ini-
tiative „#Sportehrenamt - Jetzt
erst recht!“. Das Ziel dieser ist,
mehr Menschen für das ehren-
amtliche und freiwillige Enga-

gement zu gewinnen.
Nette Menschen treffen, ge-
meinsam etwas bewegen und
dabei jede Menge Spaß haben!
Weitere Informationen erhalten
Sie telefonisch unter 02261
91193-0 oder per E-Mail an
info@ksb-oberberg.eu. Online
finden Sie das Angebot unter:
w w w . s p o r t a n g e b o t e -
oberberg.de (Sportreisen/Well-
ness).

Foto: © LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: © LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: © LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: © LSB NRW / Andrea BowinkelmannFoto: © LSB NRW / Andrea Bowinkelmann

tränke zu freundlichen Preisen.
Unterstützt wird der Wander-
tag in diesem Jahr wiederum
von dem Deutschen Roten

Kreuz aus Derschlag.

Weitere Informationen gibt es
unter www.tus-belmicke.de
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Neue Wanderflyer für Hübender und Müllenbach
Auf Spurensuche in der bergischen Kulturlandschaft
Das LVR-Projekt „Bienen, Blü-
ten und Begegnung - Biodiver-
sität in Bergischen Dörfern“ der
Biologischen Stationen Ober-
berg und Rhein-Berg wurde er-
folgreich abgeschlossen. Mit
der Überreichung der Wander-
flyer an die Dorfvereine geht
das vom Landschaftsverband
Rheinland geförderte Projekt
„Bienen, Blüten und Begeg-
nung - Biodiversität in bergi-
schen Dörfern“ erfolgreich zu
Ende. In den Jahren 2019 bis
2021 begleiteten die Biologi-
schen Stationen Oberberg und
Rhein-Berg zwei Dorfgemein-
schaften je Kreis bei der ökolo-
gischen Aufwertung ihrer Dör-
fer. In gut besuchten Workshops
wurden Naturschutzmaßnah-
men, Aktionstage und Exkursi-
onen geplant, die dann in Form
von naturnahen Vegetationsflä-
chen, Pflanzentauschbörsen
oder Steinbruchführungen Ge-
stalt annahmen.
Frei nach dem Motto „Natur-
schutz beginnt vor der eigenen
Haustür“ war die Anleitung der
Dorfbevölkerung zur Durchfüh-
rung von Naturschutzmaßnah-
men in ihren Dörfern ein we-
sentlicher Bestandteil des Pro-
jektes. Die neuen Wanderflyer,
die in Zusammenarbeit mit den
beteiligten Dorfvereinen ent-
standen sind, laden zum Ent-
decken der Kulturlandschaft
ein: Von historischen Gebäuden
über Hohlwege oder Streuobst-
wiesen mit den typischen Tier-
und Pflanzenarten bis hin zu An-
ekdoten aus vergangenen Zei-
ten. „Auf diese Weise werden

Besucher*innen zu interessan-
ten Punkten geführt und die
Menschen vor Ort können sich
stärker mit ihrem Dorf identifi-
zieren und den Erhalt einer ar-
tenreichen Kulturlandschaft för-
dern“, erläutert Dr. Bernd Frey-
mann, Geschäftsführer der Bi-
ologischen Station Oberberg.
Landrat Jochen Hagt freut sich
zudem über den ebenfalls im
Rahmen dieses Projektes er-
stellten Leitfaden zur ökologi-
schen Aufwertung von Dörfern:
„Dieser Ökologische Leitfaden
steht allen Dörfern und Initiati-
ven zur Stärkung der artenrei-
chen bergischen Kulturland-
schaft bereit. Er ist ein weite-

res Werkzeug des im Jahr 2019
aufgestellten Kreisprogramms
KUNO mit den Projektbereichen
„Lebensraum“ und „Artenviel-
falt“. In beiden Bausteinen sind
insgesamt 95 Maßnahmen in 18
Projekten dargestellt, von de-
nen viele aktuell in der Umset-
zung oder sogar schon abge-
schlossen sind. Die Bedeutung
von Biodiversität, Lebensraum-
und Artenschutz ist eine wich-
tige Aufgabe des Oberberg-
ischen Kreises. Mit kostenfrei-
en Angeboten wie
beispielsweise dem Dorfservice
Oberberg, dem Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“,
der Oberbergischen Zukunfts-
werkstatt Dorf und dem Zu-
kunftsforum Dorf zeigen wir
neue Perspektiven auf und un-
terstützen das Engagements in
den Dörfern, das sich so stär-
kend auf unsere gesamte Regi-
on auswirkt.“ Im Leitfaden ent-
halten sind z.B. eine Anleitung
zum Bau eines Fledermauskas-
tens oder Listen von geeigne-
ten Dorfbäumen, Heckenpflan-
zen sowie Obstgehölzen für das
Bergische Land.
Die beiden beteiligten Dorfver-
eine, die mit ihrem engagier-
ten ehrenamtlichen Einsatz die
Umsetzung des Projektes erst
ermöglichten, konnten viel über
die komplexen Zusammenhän-

ge in Natur und Landschaft er-
fahren und bei ihren weiteren
Projekten für das Dorf einset-
zen. „Wir freuen uns sehr, dass
die Dorfbewohner*innen und
Besucher*innen sich nun mit-
hilfe der neuen Wanderflyer in
unseren Dörfern auf Spurensu-
che in der Kulturlandschaft be-
geben können“, sind sich Ger-
da Pester vom Gemeinnützigen
Verein Müllenbach und Karl-
Friedrich Lademacher von der
Dorfgemeinschaft Hübender ei-
nig. Christoph Boddenberg vom
Landschaftsverband Rheinland
betont die Bedeutung intakter
dörflicher Strukturen für die
Region und weist auf die neu
aufgenommen Objekte in die
etablierte Internetplattform
www.kuladig.lvr.de, die digital
erfasst und gesichert wurden
und nun für alle einsehbar sind,
hin.
Der Landschaftsverband Rhein-
land förderte dieses und zahl-
reiche weitere Projekte im Rah-
men des LVR-Netzwerks Kultur-
landschaft der Biologischen
Stationen im Rheinland. Die
Wanderflyer werden an zentra-
len Orten in den Dörfern öffent-
lich zugänglich über Flyerboxen
verteilt. Die digitalen Versio-
nen sind erhältlich unter:
https://biostationoberberg.de/
wanderflyer.html
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  €    99,-   
Glatt Rundkante    € 105,-   
4-Rillentür              € 169,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 169,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   € 119,-  
Rundkante € 119,-  
Profilkante € 169,-  

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Die Sauna - das ideale Rezept gegen Stress
Die Sauna zuhause hilft dabei, nachhaltig zu entspannen und neue Kräfte aufzutanken
Der Körper trainiert den Stressab-
bau durch regelmäßiges Saunaba-
den. Deshalb ist die Sauna daheim
die ideale Stressbremse und ein
willkommener Ausgleich im Alltag.
Ob abgesagter Urlaub, Verbannung
ins Homeoffice, geschlossene Bä-
der und Fitnessstudios, reduzierte
Kontakte zu Familie und Freunden -
Die zur Eindämmung der Pandemie
verhängten Maßnahmen führten
auch bei vielen Menschen zu er-
heblichen physischen und psychi-
schen Problemen. Die Menschen
schlafen weniger, legen mangels
Bewegung an Gewicht zu und grei-
fen häufiger zu Tabak und Alkohol.
Eine Untersuchung durch Studien-
leiterin Tania Singer, wissenschaft-
liche Leiterin der Forschungsgrup-
pe Soziale Neurowissenschaften an
der Charité Berlin, hat die Folgen
dieser pandemiebedingten Ein-
schränkungen auf die psychische
Gesundheit der Menschen sowie
den sozialen Zusammenhalt von
Januar 2020 bis April 2021 unter-
sucht. Dazu wurde eine große An-
zahl von Berlinerinnen und Berli-
nern online befragt, wie sie die Co-
rona-Pandemie erlebt haben und
wie sich ihr Leben in dieser Zeit
verändert hat. Die Ergebnisse zu-
sammengefasst: „Während der bei-
den Lockdowns nahmen die Lebens-
zufriedenheit, der Optimismus und
die positiven Gefühle der an der
Umfrage teilnehmenden Personen
drastisch ab“, so Tania Singer. Aber
auch ohne Pandemie haben die
Stressfaktoren in den vergangenen
Jahren deutlich zugenommen.
Stress wird immer mehr zu einer
Belastung, der über längere Zeit
schließlich negative Auswirkungen
auf die Gesundheit hat. Dabei gibt
es bewährte Maßnahmen, wie sich
das subjektive Stressgefühl wir-
kungsvoll reduzieren lässt. Auch
und gerade in schweren Zeiten,
wenn viel Negatives auf einen ein-
stürzt und die Nerven mal wieder
arg strapaziert werden. Ein seit Jahr-
zehnten erprobtes Mittel ist die Sau-
na in den eigenen vier Wänden.
Wer in eine eigene Sauna inves-
tiert, schenkt sich und seiner Fami-
lie Entspannung, Gesundheit und
Wohlbefinden und eine stressfreie
Auszeit vom Alltag. Zahlreiche Stu-
dien belegen, dass sich Saunaba-

den ideal dafür eignet, um unge-
sunden Stress abzubauen. Wer re-
gelmäßig in die Sauna geht, fühlt
sich dauerhaft ausgeglichener und
trainiert außerdem Herz, Kreislauf
und Immunsystem. Die Sauna hilft
dabei, nachhaltig zu entspannen
und neue Kräfte aufzutanken.
Schon seit langem ist bekannt: Die
sanften thermischen Reize, die der
Körper beim Aufenthalt in der Sau-
na erfährt, haben nicht nur positive
Auswirkungen auf die Gesundheit
und das Wohlbefinden, sondern wir-
ken sich auch entspannend auf die
menschliche Psyche aus. Durch den
Wechsel von Warm und Kalt wird
nicht nur die physische Anspannung,
sondern auch der innere Stress ab-
gebaut. Denn auch den Stressab-
bau trainiert der Körper durch re-
gelmäßiges Saunabaden. Deshalb
ist die Sauna daheim die ideale
Stressbremse und ein willkomme-
ner Ausgleich im Alltag. Ein ganz
wichtiger Punkt: Die eigene Sauna
hat immer geöffnet, wann es einem
passt und man sich etwas Gutes
tun will. Die Sauna daheim macht
noch mehr Spaß, wenn hochwerti-
ges Holz verarbeitet wurde und die
Qualitätskriterien erfüllt sind, die
an eine Sauna mit dem RALGüte-
zeichen gestellt werden. Welche
Kriterien beim Saunakauf zu be-

achten sind, finden Interessenten
in einer Broschüre der Gütegemein-
schaft Saunabau, Infrarot und
Dampfbad e.V. Die Gütegemein-
schaft verleiht das RAL-Gütezeichen
für Saunen und Infrarotkabinen auf
Basis von 30 Qualitätskriterien und
bietet dem Verbraucher damit Ori-
entierung beim Kauf. Weitere Infor-
mationen dazu finden Sie unter
www.saunaverbaende.de.

Foto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft Saunabau
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Schutz vor Einbrechern
Tipps für mehr Sicherheit
Die Zahl der versicherten Woh-
nungseinbrüche ist in den letz-
ten Jahren auf ein historisches
Tief gesunken. So verzeichnete
der Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft
für das Pandemie-Jahr 2020 nur
85 000 Wohnungseinbrüche. Im
Rahmen der bis 1998 zurück-
reichenden Statistik sei das der
absolut niedrigste Wert gewe-
sen, gibt der Verband an. Auch
die Zahlen der Gothaer spre-
chen eine eindeutige Sprache:
Während dem Versicherungs-
Unternehmen 2015 noch 17.103
Einbrüche in Privathaushalten
gemeldet wurden, waren es im
vergangenen Jahr nur 8.913.

Gelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht DiebeGelegenheit macht Diebe
Doch Vorsicht: Einbrecher ha-
ben immer Saison. Über kurz
oder lang werden die Maßnah-
men gelockert, die Mobilität
nimmt wieder zu. Das belegen
auch aktuelle ADAC-Statistiken,
schon jetzt erreichen die tägli-
chen Staus wieder das Vor-Co-
rona-Niveau. Somit sind die
Menschen weniger zu Hause.
Das gibt auch Dieben wieder
mehr Gelegenheit, aktiv zu wer-
den. Vor allem zum Start in das
Wochenende schlagen Einbre-
cher gerne zu. Es gibt jedoch
eine Reihe von Maßnahmen, die
es Dieben schwer machen und
damit zur Prävention beitragen.

Tipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den EinbruchschutzTipps für den Einbruchschutz
Sorglosigkeit macht es Dieben
unnötig leicht: Gekippte Fens-

ter oder nicht abgeschlossene
Haustüren werden als Gefah-
renquellen oftmals nicht er-
kannt. Das einfachste Mittel
gegen Einbruch ist das Vortäu-
schen von Anwesenheit, etwa
durch Zeitschaltuhren für Lam-
pen. Das empfiehlt auch Ekke-
hart Karen vom Beratungsser-
vice Einbruch-Diebstahl-Scha-
denprävention für die Gothaer.
Wenn Freunde oder Nachbarn
zudem den Briefkasten leeren,
kann das schon hilfreich sein.
Weiterhin sinnvoll: die Überle-

Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto:Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto:Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto:Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto:Einbrecher werden auf unbeleuchtete Häuser schnell aufmerksam. Licht täuscht Anwesenheit vor. Foto:
vchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-ovchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-ovchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-ovchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-ovchalup/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-o

Gekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: GinaGekippte Fenster bieten Einbrechern ideale Einstiegshilfen. Foto: Gina
Sanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-oSanders/stock.adobe.com/Gothaer AG/akz-o

gung, was man überhaupt be-
sitzt. Wenn es zu einem Ein-
bruch kommt, ersetzt die Haus-
ratversicherung den materiel-
len Schaden.
Dafür müssen die Einbruchop-
fer schnellstmöglich eine Stehl-
gutliste an den Versicherer und
die Polizei geben. Bei Neubau-
vorhaben, Renovierung, An-
oder Umbau gilt es, den Ein-
satz einbruchhemmender
Außentüren, Terrassen-Balkon-
Türen und Fenster einzuplanen.
Schließzylinder sollten gegen

Abbrechen, Herausreißen und
Kernziehen geschützt werden.
Auch wichtig: den eigenen Haus-
türschlüssel nie draußen depo-
nieren und die Haustür immer
abschließen. Außenbereiche
sollten beleuchtet sein,
beispielsweise mit Bewegungs-
meldern. Und nicht zuletzt soll-
te man weder auf dem eigenen
Anrufbeantworter noch in den
sozialen Netzwerken Hinweise
auf die geplante Abwesenheit
hinterlassen.
(akz-o)
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Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben

Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern
auch von besonderem Wert. Laut
Naturschutzbund Deutschland
(NABU) verarbeitet etwa eine 100
Jahre alte Eiche mit ihren bis zu
150.000 Blättern pro Jahr bis zu
6.000 Kilogramm Kohlendioxid,
erzeugt bis zu 4.500 Kilogramm
Sauerstoff und filtert bis zu einer
Tonne Schadstoffe und Staub aus
der Luft. Bis zu 6.000 Tierarten
finden in ihrem Blattwerk, in der
Rinde und im Wurzelwerk Schutz
und Nahrung. Doch auch die un-
verwüstlich wirkenden Baumrie-
sen können unter Umweltstress
leiden.
Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten
dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie
das Präparat „Waldleben“, das
auch manche Gartenbauämter zur
Pflege alter Straßenbäume ein-
setzen. Die rein natürlichen In-
haltsstoffe verbessern das biolo-
gische Gleichgewicht, nicht nur

in der Pflanze selbst, sondern auch
im Boden. Stoffwechsel und Re-
generationsfähigkeit werden ge-
stärkt, das mikrobielle Bodenle-
ben und die Entwicklung lebens-
wichtiger symbiotischer Pilze, der
sogenannten Mykorrhiza, werden
gefördert.
Unter www.waldleben.eu gibt es
mehr Informationen zur Wirkungs-
weise und zum richtigen Einsatz.
Die Anwendung durch Auftrag auf
verholzte Pflanzenteile und Ein-
bringung in den Boden ist unkom-
pliziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben
Jahr durch verstärktes Blattwachs-
tum und Neuaustrieb, eine nach-

Auch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mitAuch große alte Baumriesen schätzen eine natürliche Vitalkur, um mit
Umweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende TemperaturenUmweltstress durch Luftverschmutzung oder steigende Temperaturen
besser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eubesser zurechtzukommen. Foto: djd/www.waldleben.eu

Bereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neueBereits geschädigte Bäume können mit biologischen Vitalkuren neue
Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.Lebenskraft gewinnen und noch lange durch ihre Schönheit erfreuen.
Foto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik SchererFoto: djd/www.waldleben.eu/Baumtechnik Scherer

haltige Wirkung in den Folgejah-
ren, etwa durch gesundes Pflan-
zenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu
bei, dass sich auch folgende Ge-

nerationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)
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Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), 0226148438

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
0226155550

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

(Angaben ohne Gewähr)

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung nicht
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 erreich-
bar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach untergebracht
und mittwochs und freitags von 16
bis 20 Uhr und an Wochenenden
von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren
Patienten ebenfalls unter der
116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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116 116: Wer kennt diese
Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-

kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr29.07.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Möbel,
Näh-/Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen aller Art, Modeschmuck, Arm-
band-/Taschenuhren, Bekleidung D/H,
Pelze!  Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriöses
Angebot. Die Hygienevorschriften hal-
ten wir ein.

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Dein Freiwilligen-

dienst nach der Schule!
Gute Perspektive, gut für den Lebenslauf!

• bis zu 635,–* Euro monatlich

•  viele Weiterbildungen und 

praktische Kurse

•  29 Tage Urlaub und bis 

40 Bildungstage *Stand: Mai 2022

Jetzt informieren oder 

gleich bewerben:

02262 7626-0

freiwilligendienst.rhein-oberberg@

johanniter.de

www.johanniter.de/rhein-oberberg

Hier kannst du dein 

FSJ / BFD machen:

• Rettungsdienst

• Kindertageseinrichtungen

• Hausnotruf

• Fahrdienst

• Breitenausbildung

Gute Aussichten rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbadbauer sind gefragte Experten

Sind sie einfach nur „Schwimm-
beckenbauer“ oder vielleicht
doch „Traumerfüller“? In jedem
Fall setzen Poolfachleute oft jah-
relang gehegte Wünsche von
Hauseigentümern in die Tat um.
Dabei heben sie nicht einfach
ein Becken im Garten aus und
befüllen es mit Wasser. Umfas-
sendes und vielschichtiges Fach-
wissen ist notwendig, damit ein
Pool über viele Jahre seinen
Zweck erfüllt. Planungen für eine
dauerhaft einwandfreie Wasser-
qualität gehören ebenso dazu
wie clevere Überlegungen für
einen möglichst energiesparen-
den und kostengünstigen Be-
trieb der privaten Wellnessoa-
se. Entsprechend gefragt sind
Experten mit Fachwissen und Er-
fahrungen in diesem Bereich -
oft genug handelt es sich um
Seiteneinsteiger, zum Beispiel
aus anderen Handwerksberufen.

Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-
sen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein
kreatives Arbeitsfeld mit viel Ge-
staltungsspielraum. Neben pla-
nerischer Kompetenz stehen äs-
thetisches Verständnis und hand-
werkliches Können im Vorder-
grund“, sagt Dietmar Rogg, Prä-
sident des Bundesverbandes
Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitig-
keit des Berufs auch genau der

Grund, warum es ein Berufsbild
Schwimmbadbauer und damit
verbunden eine feststehende
Ausbildung nicht gibt. Der Beruf
ist aber keineswegs ein Betäti-
gungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation be-
stehen kann. Im Gegenteil ver-
langt der Schwimmbadbau viel-
seitiges Fachwissen: „Kenntnis-
se in Bauphysik und Beckenhy-
draulik gehören ebenso dazu wie
Wärmerückgewinnung, Anlagen-
technik oder die Entfeuchtung
bei Schwimmhallen“, so Rogg
weiter. Zudem seien biologische
und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um
die Wasseraufbereitung geht.

Sehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen für
Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-
petenzpetenzpetenzpetenzpetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen
Werkstoffen auskennen, Vor-
und Nachteile der Materialien
berücksichtigen und wissen,
wann und für was man sie ein-
setzt. Auch Kenntnisse bezüg-
lich Normen und Vorschriften
sind unerlässlich, von der Was-
seraufbereitung bis zur Sicher-
heit. Häufig sind es Mechatroni-
ker sowie Fachleute aus dem
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
Handwerk, die den Schwimmbad-
bau für sich entdecken - als In-
haber eines eigenen Betriebs

Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-Schwimmbadbauer brauchen umfassende Kenntnisse in verschiedens-
ten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch fürten Bereichen. Die Berufsperspektiven in der Branche sind gut, auch für
Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.Seiteneinsteiger mit Fachkompetenz.
Foto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen SchwimmbadtechnikFoto: djd/bsw/Köppen Schwimmbadtechnik

oder auch als Angestellter. Fach-
leuten mit Begeisterung für den
Poolbau eröffnen sich jedenfalls
attraktive Zukunftsperspekti-
ven, die Branche boomt seit Jah-
ren. Unter www.bsw-web.de gibt

es mehr Informationen zu mög-
lichen Wegen in den Beruf des
Schwimmbadbauers sowie
Adressen von Fachbetrieben aus
der Nähe.
(djd)
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Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck
Natürlich ist die berufliche Quali-
fikation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dressco-
des, der Smalltalk mit dem Ge-
genüber und eine charismatische
Ausstrahlung sind im Job-Inter-
view entscheidend. Unsere Tipps
fürs Vorstellungsgespräch geben
einige wichtige Anhaltspunkte.
Pünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich sein
Verspätungen zeigen einen Man-
gel an Zuverlässigkeit. Um sich
nicht sofort zu disqualifizieren, ist
Pünktlichkeit das A und O im Vor-
stellungsgespräch. Tipp: Wenn Sie
sich zehn Minuten vor dem Ter-
min am Empfang melden, hinter-
lässt das einen guten Eindruck.
Sollte es aber doch zu einer Ver-
spätung kommen, kündigen Sie
die Verspätung beim Unterneh-
men an und erklären diese.
Kleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen Leute
Schick oder doch casual? Eine Fra-
ge, bei der es sicherlich auf das
Unternehmen ankommt, bei dem
man sich bewirbt. Grundsätzlich
gehört zu den wichtigsten Tipps

beim Vorstellungsgespräch: Das
Freizeitoutfit bleibt im Kleider-
schrank. Der erste Eindruck zählt
und bei diesem ist ein gepflegtes
äußeres Erscheinungsbild sehr
wichtig. Hier gilt es, dezent zu

sein. Aber was hilft die schicke
Bluse, wenn sich wegen der Ner-
vosität Schweißflecken unter den
Achseln abzeichnen? Eine vor
peinlichen Schwitzflecken und
Schweißgeruch sichere Lösung
bieten die Achselpads von Soft-
wings. Dank spezieller 3D-Form
und der ultradünnen, aber saug-
fähigen Ausführung sorgen sie für
Diskretion und hohen Tragekom-
fort.
Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet
stark über Sympathie oder Anti-
pathie. Bereits der Händedruck
bei der Begrüßung ist entschei-
dend. Dieser darf kurz und be-
stimmt sein. Ebenso wichtig sind
der Blickkontakt und die korrek-
te namentliche Ansprache des Ge-
genübers. Noch ein wichtiger Tipp
fürs Vorstellungsgespräch: Nach
den ersten Sätzen verfallen viele
Bewerber im Vorstellungsge-
spräch in eine lässigere Körper-
haltung. Doch nur eine aufrechte
und vorgelehnte Haltung zeigt
Aufmerksamkeit und Offenheit.
Auch wildes Gestikulieren ist ein
No-Go. Setzen Sie auf ruhige und
bedachte Gesten.
Aufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrieren
Auch wenn es im Job-Interview
darum geht, sich selbst zu prä-
sentieren, ist ein Monolog keine
gute Idee. Einer der wichtigsten
Tipps fürs Vorstellungsgespräch
ist das Fragen und Zuhören. Je
intensiver sich ein Dialog entwi-
ckelt, desto besser gelingt der

Informationsaustausch und desto
mehr entsteht auch Sympathie.
Eine professionelle Vorbereitung
gibt Ihnen dabei Selbstsicherheit
und Ruhe.
Notizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machen
Ein Must-have beim Bewerbungs-
gespräch: Block und Stift. Zum ei-
nen verhindern Notizen, dass man
wichtige Punkte vergisst, die man
im späteren Verlauf des Ge-
sprächs in einer Frage aufgreifen
möchte. Zum anderen erkennt das
Unternehmen, dass der Bewerber
ernsthaftes Interesse und eine
strukturierte Arbeitsweise hat.
Darum gehört zu den wertvolls-
ten Tipps fürs Vorstellungsge-
spräch: vorher aufschreiben, was
man fragen und abklären möchte,
und auch während des Interviews
interessante Informationen des
anderen notieren.
Ruhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahren
Wenn Ihre Nervosität überhand-
nimmt und der Schweiß aus allen
Poren tritt, hilft im Vorstellungs-
gespräche einer dieser Tricks, die
so wirksam wie simpel sind: tief
und bewusst atmen.
Bei Stress neigen wir nämlich
dazu, flach zu atmen, wodurch
unser Gehirn weniger gut mit Sau-
erstoff versorgt wird. Und das
wiederum behindert das klare
Denken. Atmen Sie also mehrmals
tief ein und wieder aus - das beru-
higt, macht den Kopf klar und
bremst den berüchtigten Angst-
schweiß.
(Ratgeberzentrale.de)
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Berufe mit Glas
Vom Flachglastechnologen bis zum Wirtschaftsingenieur der Glastechnik

Glas an sich ist bereits ein span-
nendes Material. Noch viel aufre-
gender ist allerdings eine Ausbil-
dung im Glasbereich: Vom Flach-
glastechnologen über den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik bis hin
zum Wirtschaftsingenieur Glastech-
nik reicht die Bandbreite - inklusive
guter Karrierechancen im jeweili-
gen Beruf. Es winken Top-Jobs in
einer echten Zukunftsbranche: der
Flachglasindustrie.
Kaum ein Berufsbild wurde so tief-
greifend modernisiert und den Be-
dürfnissen und Anforderungen in den
Betrieben angepasst, wie das des
Flachglasmechanikers. Aus ihm wur-
de mit dem „Flachglastechnologen“
ein zukunftsweisender Beruf, der
die technologische Entwicklung be-
züglich Automatisierung, Vernetzung
und Digitalisierung des innerbe-
trieblichen Material- und Waren-
flusses viel stärker berücksichtigt.
Das macht derDas macht derDas macht derDas macht derDas macht der
FlachglastechnologeFlachglastechnologeFlachglastechnologeFlachglastechnologeFlachglastechnologe
Der Flachglastechnologe stellt Glas-
platten für die unterschiedlichsten
Einsatzzwecke her. Diese werden
zum Beispiel für Möbel benötigt,
aber auch für Türen, für Spiegel oder
ganz klassisch für den Fenster- und
Türenbau sowie für die Fahrzeugin-
dustrie. „Zu den Aufgaben des
Flachglastechnologen zählt der Zu-
schnitt inklusive des Schleifens und
Polierens der Glaskanten sowie die
Herstellung des fertigen Produkts
mittels der Steuerung moderner Pro-
duktionsmaschinen“, erklärt der
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verbandes Flachglas (BF), Jochen
Grönegräs. Die Qualitätskontrolle
und die Instandhaltung der kom-
plexen Maschinen runden diesen
interessanten Beruf ab. „Neben
technischem Verständnis, einer

umsichtigen Vor-
g e h e n s w e i s e
und großer Sorg-
falt sollte Mathe-
matik kein Buch
mit sieben Sie-
geln sein und
zwei linke Hän-
de sind hier
ebenfalls fehl am
Platze“, so Grö-
negräs. Der an-
erkannte Ausbil-
dungsberuf wird
in der Regel in-
nerhalb von drei

Jahren im Rahmen einer dualen
Ausbildung in der Industrie erlernt,
das heißt im Ausbildungsbetrieb
und in der Berufsschule. Eine be-
stimmte Schulbildung ist nicht vor-
geschrieben, mindestens ein Haupt-
schulabschluss ist aber von Vorteil.
Eine Eine Eine Eine Eine Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:Alternative:     VVVVVerfahrensmecha-erfahrensmecha-erfahrensmecha-erfahrensmecha-erfahrensmecha-
niker Glastechnikniker Glastechnikniker Glastechnikniker Glastechnikniker Glastechnik
Etwas andere Schwerpunkte setzt
der ebenfalls spannende Ausbil-
dungsberuf als „Verfahrensmecha-
niker Glastechnik“ in der Flachglas-
industrie. Hier erlernt man die Be-
dienung von Anlagen zum Glas
schneiden sowie für die Formung,
für die Veredelung und für die Be-
druckung von Glas. Dazu gehören
auch der Umgang mit Computer-
programmen, die mit den für die
Glasbearbeitung notwendigen Da-
ten versorgt werden müssen und
die Qualitätskontrolle. „Diese Aus-
bildung dauert ebenfalls in der Re-
gel drei Jahre, findet auf dualem
Wege im Betrieb und in der Berufs-
schule statt und setzt handwerkli-
ches Geschick, eine gute Beobach-
tungsgabe, Teamfähigkeit und Sorg-
falt voraus. Außerdem sollte ein In-
teresse für Mathematik, Physik und
Chemie sowie für technische Anla-
gen bestehen“, erklärt der BF-
Hauptgeschäftsführer. Auch hier ist
mindestens ein Hauptschulab-
schluss von Vorteil.
Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:Last but not least:     Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-Wirtschaftsinge-
nieur Glastechniknieur Glastechniknieur Glastechniknieur Glastechniknieur Glastechnik
Als dualer Studiengang angelegt,
bietet die Ausbildung zum Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik per-
fekte Aufstiegschancen für diejeni-
gen, die nach der normalen Ausbil-
dung noch weitermachen wollen.
„Der Bachelor-Studiengang mit der
Fachrichtung Glastechnik soll die
Studierenden im Werk und an der

Fachhochschule auf eine spätere
Tätigkeit in der Glasindustrie vor-
bereiten, und zwar mit der Orien-
tierung auf die Optimierung von
Fertigungsanlagen sowie der Pro-
duktionssteuerung und -überwa-
chung“, so Grönegräs. Dazu kom-
me die eigenständige Durchführung
von Projekten, die Konzeption und
Entwicklung von kundenspezifi-

schen Produktanforderungen, der
technische Einkauf und die Materi-
alwirtschaft. „Das Studium dauert
sechs Semester, danach steht einer
Laufbahn als Nachwuchsführungs-
kraft in der Flachglasindustrie nichts
mehr im Wege“, so Grönegräs ab-
schließend zu den zahlreichen Aus-
bildungsmöglichkeiten in einer hoch
spannenden Branche. (BF/DS)

Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.Ausbildung in der Flachglasindustrie.
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